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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Gesdiäftsordnung (Fragestunde) für die 
38. Sitzung des Deutsdien Bundestages 
am Freitag, dem 29. Juni 1962 


L Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung gegen 
Gewandt die Häufung verkehrter Zollbescheide für 

Agrarerzeugnisse zu tun? 


11. Gesdiältsbereidi des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Aus welchem Grunde.hat die Bundesregierung 

Biumenfeld die verwaltungsmäßigen Vorbereitungen für 

die von dem Bundes wirtschaftsminister am 
16. Mai 1962 vor dem Deutschen Bundestag 
angekündigte Gewährung von 12,50 DM je 
stillgelegte Tonne Steinkohle für die seit dem 
15. Mai 1962 von Zechenstillegungen betroffe- 
nen Unternehmen noch nicht abgeschlossen? 

III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Abgeordneter Warum erhalten die ehemaligen Bediensteten 

Rehs der Ostpreußischen Herdbuchgesellschaft e. V. 

bis heute noch nicht die ihnen durch das 
Reichsnahrstands-Abwicklungsgesetz zuge- 
standenen Pensionen, obwohl das Gesetz be- 
reits am 23. Februar 1961 verkündet und am 
1. April 1961 in Kraft getreten ist? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

Abgeordneter Welches Ergebnis hatten die im Haushalts- 

Stauch ausschuß des Bundestages am 21. Februar 1962 

angeregten und in der Fragestunde des Deut- 
schen Bimdestages vom 18. Mai 1962 bestätig- 
ten Verhandlungen zwischen Frau Bundesge- 
sundheitsministerin Schwarzhaupt und Herrn 
Bundesarbeitsminister Blank, in denen eine 
angemessene Aufteilung der bei Tit. 952 des 
Haushalts des Bundesarbeitsministeriums für 
überregionale Rehabilitationszentren bereitge- 
stellten Mittel zwischen Bundesgesundheitsmi- 
nisterium und Bundes arbeitsministerium abge- 
sprochen werden sollte? 
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V. Gesdiäitsbereidi des Bundesministers der Verteidigung 

V. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit — in überein- 
Dr. Dörinkel Stimmung mit dem vor dem zweiten Weltkrieg 

geübten Verfahren — , bei Ausschreibungen 
der Bundeswehr auf Gebrauchsgüter, für die 
Geheimhaltungsvorschriften' nicht zu beachten 
sind, die eingegangenen Angebote am Stichtag 
in Anwesenheit der Anbieter öffnen zu lassen 
und das Ergebnis den Anbietern in dem Um- 
fang bekanntzumachen, wie dies erforderlich 
ist, um die Gründe für die Erteilung des Zu- 
schlags erkennen zu können? 

V. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die 

Peiter für die Berechnung von Leistungen an emp- 

fangsberechtigte Eltern oder Elternteile ein- 
berufener Wehrpflichtiger im Unterhaltssi<he- 
rungsgesetz festgelegte Einkommensgrenze 
noch angemessen ist? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VL 1. Abgeordneter In welcher Weise haben sich 1962 die Submis- 
Lemmrich sionspreise für Baumaßnahmen des Bundes an 

Bundesfernstraßen und Bundesautobahnen ge- 
genüber dem Vorjahr verändert? 

VL 2. Abgeordneter Wird die Bundesregierung bei der Deutschen 
Baier (Mosbach) Bundesbahn darauf hinwirken, daß diese bei 
ihren Rationalisierungsmaßnahmen auch allge- 
meinwirtschaftliche und raumordnerische 
Überlegungen berücksichtigt, und verhindert 
wird, daß ausgerechnet dort Betriebseinschrän- 
kungen vorgenommen werden, wo zur glei- 
chen Zeit der Bund und die Länder mit erheb- 
lichen finanziellen Mitteln bemüht sind, die 
Wirtschaftsstruktur zu verbessern? 

VL 3. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit da- 
Stingl rauf hinzuwirken, daß durch die zuständigen 

Stellen der Deutschen Bundesbahn dafür ge- 
sorgt wird, daß die Reisenden die Namen der 
Bahnhöfe besser erkennen können? 

VL 4. Abgeordneter Ist es richtig, daß, entgegen der Antwort des 
Junghans Herrn Staatssekretär Dr. Seiermann in der 

Fragestunde am 14. Februar 1962, die Preise 
(Lieferung, Aufstellung und Anstrich) von 
Stahlleitplanken zu denen von Betonleitplam 
ken bei den Doppelleitplanken verhielten sich 
etwa wie 1:1, die Submission des Autobahn- 
amtes München vom 2. Mai 1962 ergeben hat, 
daß für eine Strecke von ca. 47 km die Preise 
für die Betonleitplanken im Durchschnitt 
25 v.H. über denen für Stahlleitplanken lagen? 


Bonn, den 25. Juni 1962 
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